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1. Begrüssung 

Florian Julen eröffnet die Generalversammlung und heisst alle zur diesjährigen Generalversammlung des 
Hotelier Verein Zermatt herzlich willkommen  
• Einladung erfolgte per E-Mail am  
– Als Voranzeige am 2. März 2017  
– Als offizielle Einladung am 27. März 2017   
• Gastgeber: Daniel F. Lauber  
 
Speziell begrüsst werden: 
Patrick Bérod, WHV 
Silvo Perren, Burgerrat 
Hans-Peter Julen und Markus Haslser, ZBAG 
Daniel Luggen, Zermatt Tourismus 
Willy Lingg, Gastro Verein 
 
Entschuldigt haben sich:  
Christoph Bürgin, Gemeinde Zermatt 
Andreas Biner, Burgergemeinde 
Sepp Julen, Hotel Mirabeau 
Urs H. Keller, Ehrenmitglied 
Jean-Pierre Schmid, BVZ Holding AG 



Fernando Lehner, MGB 

 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Mit Applaus wird Franz Schwegler gewählt 
 

3. Genehmigung der Traktanden 

Die Traktanden werden aufgezeigt und zur Kenntnis genommen. Es sind keine Anträge eingegangen. 
 

4. Genehmigung des Protokolls 71. GV 15. April 2016 

Das Protokoll ist seit 25.03.2017 auf unserer Webseite aufgeschaltet:  
 
Das Protokoll wird mit Applaus bestätigt und ist somit angenommen. 
 
Unser Engagement im Interesse der Hotellerie in der Destination Zermatt, Täsch und Randa  
• 12 Vorstandssitzungen  
• Viele Arbeitssitzungen   

 

 
 

5. Jahresbericht des Präsidenten 

• a.GV Zermatt Tourismus (Kurtaxe) 28.04.2016  
• DV hotelleriesuisse 6.6.2016    
• Urversammlung Kurtaxe 16.06.2016  
• Verkehrskommission 28.06.2016 
• Infoveranstaltung Kehrichtreglement 26.07.2016  
• Folklore Festival 14.08.2016  – 15’000 zu Gunsten des Jugendfonds, hier ist vorallem die grosse Arbeit von 
Marc-André Biner und Sebastian Metry zu erwähnen 
• Strategiesitzung Zermatt 18.08.2016   
• GV WHV  25.08.2016  
• Mitgliederanlass 27.09.2016  
• Vergabe der Investitionsbeiträge aus Kurtaxe 10.10.2016  
• DV hotelleriesuisse in Zürich 24.11.2016  



• Treffen ZAV, Gastro Zermatt & HVZ 13.12.2016 – wir haben uns bei einer Sitzung über diverse Themen 
ausgetauscht und gemeinsame Projekte diskutiert 
 
Neuer Präsident Zermatt Tourismus  
 
12 Jahre Präsidentschaft von Zermatt Tourismus , es war sicher nicht immer ganz einfach, aber er hat es in 
Perfektion geschafft, oft als Brückenbauer in schwierigen Situationen zu verhandeln und konnte somit vieles 
zusammengeführen. 
Danke vorallem auch für die ganze Zeit die du geopfert hast. 
 
Herzlichen Dank! Hans-Jörg  
 
An Paul Marc Julen 
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg in deinem neuen Amt  
 
Aktuell haben wir 3 junge dynamische Vertreter im Vorstand von Zermatt Tourismus. 
Wir wünschen allen viele neue Ideen und dass der neue Drive lange anhält. 
 
 
• Die Zusammenarbeit mit Zermatt Tourismus erbrachte folgende Themen: 
– Runder Tisch  
– eFitness  
– AVS:  auto. Kurtaxenerfassung, Meldeschein & Gästekarte  
– Gruppen Tool  
– Kurtaxen Verwendung  
– Events  
– ISTA  
 
AVS:  automatische Kurtaxenerfassung, Meldeschein & Gästekarte 
Meldeschein automatisch mit künftiger Gästekarte verknüpft. 
Die Polizei hat Zugriff auf das Programm, so dass man die Meldescheine dann nicht mehr abgeben müsste. 
Der ZAV ist schon aufgegleist, die Hotels sollten voraussichtlich ab Juni dazukommen. 
 
• Zusammenarbeit mit ZBAG  
– Pauschalen z.B. Ski Active  
– Schnittstelle zu den Hotels  
– Alpenüberquerung  
 
• Zusammenarbeit mit der Einwohnergemeinde  
– Kurtaxen Verwendung, touristisch Infrastruktur  
– Revision der Gebührenordnung d. Kehrichtreglements  
– Revision Reglement über den Erst- und Zweitwohnungsbau (REZB) (für uns ein Thema da dies  
 zu Konkurrenz führt) 
– Innerorts- und Zufahrtverkehr   
 
• Zusammenarbeit mit WHV – hier führen wir eine lose Zusammenarbeit 
– Revision kt. Baugesetz und Verordnung – für uns erfolgen massive Veränderungen für uns 
 
• Zusammenarbeit hotelleriesuisse  
– L-GAV - Perren Martin hat uns hier unterstützt 
 
 
Veranstaltungen die wir unterstützten:  
• Zermatt Unplugged  
– Beitrag 
 – Hotellösung 2017 - haben versucht die Hotels zu entschädigen, die Lösung 2018 wird anders aussehen, da 
wir nicht mehr soviel Geld sprechen werden, der DEB ist nicht für diese finanzielle Unterstützung gedacht 
• Zermatt Unplugged Kaufleuten  



• Zermatt Festival  
• Folklore Festival  
• Weihnachtsbaum  
 
Wir betreiben das Hoteltelefon 15.000 Kosten Betrieb über ZT 20-30 Telefons pro Tag HVZ Mitglieder sind 
aufgeschaltet, Gastro sind auch dabei gegen Aufpreis 
 
• Einen Marktplatz – da immer wieder NL gefordert sind, haben wir hier eine Börse erstellt 
 
 
Letztes Jahr wurde entschieden ein Sekretariat zu erstellen mit Budget aus STM Gewinn 
• Sekretariat:  Katja Perren  
 
Ich möchte mich bei allen für das grosse Engagement im Vorstand herzlich bedanken 
 

6. Bericht „Jobszermatt“ 

 
• Film zur Job Börse  
Da wir eine Top Destination sind, brauchen wir Top Mitarbeiter 
 
Das sind unsere Einnahmen für Werbung / Inserate: 
• Beitrag Hotels:     CHF 13’747.82  
• Beitrag Gewerbe:  CHF 6’800.00  
 
• Werbung: Ausgaben für Inserate etc.:   CHF 11’576.32 
– Yourcareergroup 4’558.70  
– Falstaff jobs GM Inserat  1’688.00  

– Mengis  3’240.00  
– Rolling Pin Media   2’667.15  
• Internetportal  CHF 2’783.47  
• Promotion Filme  CHF 17’000.00  
 
Wir haben für die Werbung einen Film realisiert mit Mitarbeiter mit dem Motto - Lebe deinen Traum! 
(Film vorgeführt) 
 

7. Bericht „Destinationsbeitrag“ und Steuerregelung mit dem Kanton 

Destinationsbeitrag wurde wie folgt eingesetzt 
 
Medienanlass London 
Zermatt Unplugged April 
Weihnachtsbaum/Osterevent 
Sommerkampagne 
Eagle Cup 
Zermatt Festival 
Zematt U @ Kaufleuten 
Winterkampagne 
 
Sommerkampagne 2016 ( Juni-Oktober) 
40% fliessen in Offline Werbung wie zB Passenger TV, PR Aktivitäten (Blogger, Journalisten, Social Media), 
Plakat beim Autoverlad, Tickets beim Autoverlad 
60% für Online Aktivitäten wie Branding (Facebook, Instagram, Google Display Network) und Perfomance 
(Google AdWords, Wettermarketing, GDN, Remarketing 
 
Für die Pauschale Taste of Zermatt sprachen wir ein Budget von CHF 190‘000 
Mit folgenden Platzierungen: 
• VeInteractive 25’000.00 CHF 
• Google  25’000.00 CHF 
• Social Media  36’000.00 CHF 
• Passenger TV  57’000.00 CHF 
• Railboards  36’000.00 CHF 



• Diverses  4’000.00 CHF 
• Reserve  7’000.00 CHF 
 
Taste of Zermatt blieb leider unter allen Erwartungen  
Das Interessante aus unserer Sicht an der TOZ war die Zusammensetzung Hotel – Bergbahnen – 
Gourmeterlebnis. 
 
Die Winterkampagne erfolgte durch 4 Wellen: 
Hike Active 
• KW 36 bis KW 38 / Budget: 50’000 CHF (ZT / ZBAG / HVZ) 
Skitest 
• KW 40 bis KW 45 / Budget: 100’000 CHF (ZT / ZBAG / HVZ) 
Ski-Active 
• KW 46 bis KW 51 /  Budget: 100’000 CHF (ZT / ZBAG / HVZ) 
Ski-Active (April) 
• KW 11 bis KW 14 / Budget: 50’000 CHF (ZT / ZBAG / HVZ) 
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Hike-Active 39'500 Fr. 33'853.40 8'020'275 4.93 26'552 0.33% 
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Wir haben 

Schnee 33'000 Fr. 30'550.82 2'551'592 12.93 8'936 0.35% 
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FRANZ SCHWEGLER: Es ist nicht nur Erfolg der Pauschale zu messen, sondern auch unbedingt der Präsens 
Gewicht geben. 
 
Künftig ist wichtig wie wir weiter mit den Pauschalen erstellen, ob mit statischen oder dynamischen Preis 
 
Budget DEB 2017 
 



Destinationsbeitrag HVZ Budget 2017

Zermatt Unplugged Medien-Anlass London 1'000.00
Zermatt Unplugged April 20'000.00
Zermatt Unplugged April 2017 Hotelbeitrag 90'000.00
Weihnachtsbaum/Osterevent 1'000.00
Sommerkampagne 40'000.00
Zermatt Festival 3'000.00
Zermatt Unplugged @Kaufleuten 40'000.00
Winterkampagne 100'000.00
Jobszermatt Beitrag Videoprojektion 4'000.00
Frühlingsskifahren 20'000.00
Verschiedenes (STM, Ferientag Nachträge)
Aufwände Destinationsbeitrag

Budget HVZ Destinationsbeitrag 2017 319'000.00
 

 
 

 

8. Finanzbericht: Kassa- und Revisorenbericht 2016, Budget 2017 

• Budget 2017  
Christoph Kalbermatter gibt die Zustimmung der kantonalen Steuerverwaltung vom Nov. 2016 bekannt: 
„Der HVZ kann in Höhe der jährlichen Überschüsse Rückstellungen für zukünftige Ausgaben aus dem 
Destinationsfonds bilden.“ 
 
Dieser Antrag wurde gestellt um Marketingmassnahmen sinnvoll unterstützen zu können, statt Steuern zu 
bezahlen. 
 
Ertrag 2016 im (Vj-Vergleich) 
Destinationsbeitrag 2016 329‘440 
 2015 351‘095 
Beiträge HVZ & WHV 2016 29‘648 
 2015 32‘287 
Bereinigung Debitoren 2016 16‘723 
 2015 -21‘604 
Jobs Zermatt 2016 20‘548 
 2015 22‘554 
Übrige 2016 40 
 2015 464‘938 
 
Aufwand 2016 (Vj-Vergleich) 
Destinationsbeitrag 2016 342‘856 
 2015 292‘133 
Beiträge VWH/VProm 2016 14‘862 
 2015 15‘306 
Verwaltungsaufwand 2016 13‘913 
 2015 11‘730 
Jobs Zermatt/HP HVZ 2016 14‘864 
 2015 25‘803 
Übriger Aufwand 2016 7‘105 
 2015 361‘455 
Finanzen/Steuern 2016 1‘921 
 2015 12‘936 
 
Erfolgsrechnung 2016 (Vj-Vergleich) 
Total Ertrag 2016 396‘398 
 2015 849‘270 
Total Aufwand 2016 395‘521 



 2015 719‘363 
Jahresgewinn ohne Rückstellungen 2016 201‘877 
 2015 129‘907 
Jahresgewinn mit Rückstellungen 2016 877 
 2015 907 
 
Aktiven 31.12.2016 
Total Aktiven 568‘331 
Flüssige Mittel 555‘247 
Debitoren & TA 13‘085 
 
Passiven 31.12.2016 
Total Passiven 568‘331 
Kreditoren 67‘115 
TP 22‘541 
Rückstellungen (DB) 330‘000 
Eigenkapital 148‘674 
 
Zwechgebunde Fonds 
Fonds Destinationsbeitrag 183‘177 
Fonds Jobs Zermatt 18‘991 
 
Budget 2017 – Ertrag 

 
 
Budget 2017 – Aufwand Verein 

 
 
Budget 2017 – zweckgebundene Mittel 
 

Erträge 2017 2016

Beitrag	HV	Zermatt	(pers.	Beitrag	u.	Bettenbeitrag) 14'700.00 14'988.00

Beitrag	WHV 13'600.00 14'659.90

Auflösung	Debitorenverluste	(eff.	DV	5'344.57) 0.00 16'722.63

Ertrag	Beiträge	HVZ 28'300.00 46'370.53

Destinationsbeitrag	(rein	für	HVZ) 325'000.00 329'440.00

Ertrag	Destinationsbeitrag 325'000.00 329'440.00

Jobszermatt	Hotelmitglieder 13'600.00 13'747.82

Jobszermatt	Gewerbe 7'000.00 6'800.00

Ertrag	Jobszermatt 20'600.00 20'547.82

Finanzertrag 0.00 40.00

Übrige	Erträge 0.00 40.00

Ertrag 373'900.00 396'398.35

Aufwände

Sekretariatsspesen	(Pensum) 6'000.00 4'869.26

Porto 300.00 121.94

Sitzungsspesen	(Vorstand,	Spesen	DV's	GV's) 2'500.00 1'239.81

Hotelierhock 1'200.00 1'261.94

Buchhaltung	ZSUAG 4'000.00 6'170.53

Beiträge	an	Vereine 250.00 250.00

Diverse	Aufwände 5'000.00 8'283.47

Internetportal	HVZ 500.00 504.02

Finanzaufwand 100.00 129.41

Steuern 500.00 577.40

Bettenbeitrag	WHV 13'600.00 14'362.00

Beitrag	Valais	Promotion 500.00 500.00

Aufwände	Verein 34'450.00 38'269.78

Saldo	Vereinsrechnung -6'150.00 8'100.75



 
 
Gewisse Differenzen sind durch diverse Austritte im letzten Jahr zu erklären. 
 
Annahme Rechnung und Budget, Revisorenbericht 
 
• Genehmigung Rechnung 2016  - die Rechnung wird von der Generalversammlung angenommen 
  
• Genehmigung Budget 2017  - das Budget wird von der Generalversammlung angenommen 
 
• Entlastung Vorstand  
Die Revisoren Andreas Andenmatten und Christian Noti werden um ihren Bericht gebeten.  
Andreas Andenmatten meldet sich zu Wort, Christian Noti ist heute leider verhindert. 
 
Andreas bestätigt durch Stichkontrollen die Richtigkeit der Abrechnung kontrolliert zu haben. Es waren alle 
Belege vorhanden und die Bücher sauber geführt. 
Andreas stellt den Antrag die Rechnungen gutzuheissen – mit Applaus bestätigt 
das Budget wird mit Applaus angenommen, der Vorstand mit Applaus entlastet. 
 

9. Informationen zur Änderung des kt. Baugesetzes 

 
Wir haben im WHV und vorallem aufgrund der guten Vorbereitung von Thomas Abgottspon Vertreter 
vom Staat Wallis nach Evolène anlässlich der GV vom WHZ bringen können. Und konnten da 
erreichen, die Details und Änderungen nochmals miteinander zu diskutieren. 

 

Als Ergänzung zur Einführung: das Baugesetz wird seit 2011 revidiert, 2014 haben wir ein kleines 
„Zuckerli“ erhalten, so dass Artikel 5 Absatz 2 der Bauverordnung die Hotellerie Gebäude Luft 
bekommen für Wellness oder allgemein genutzten Räumlichkeiten und dergleichen. Die hat man uns 
nun ersatzlos gestrichen. Mit der Folge, dass plötzlich alle Hotelbetriebe mit einem gewissen 
Bruttogeschossfläche überall im widerrechtlichen Raum stehen. 
 

Aufwände

Zermatt	Unplugged	Medien-Anlass	London 1'000.00 4'000.00

Zermatt	Unplugged	April	 20'000.00 20'000.00

Zermatt	Unplugged	April	2017	Hotelbeitrag 90'000.00 0.00

Weihnachtsbaum/Osterevent 1'000.00 1'000.00

Sommerkampagne	 40'000.00 35'185.19

Eagle	Cup	 0.00 2'000.00

Zermatt	Festival 3'000.00 3'000.00

Zermatt	Unplugged	@Kaufleuten	 40'000.00 7'967.59

Winterkampagne	 100'000.00 68'703.70

Jobszermatt	Beitrag	Videoprojektion 4'000.00 0.00

Frühlingsskifahren 20'000.00 0.00

Verschiedenes 0.00 35.39

Rückstellung	2016	 201'000.00

Aufwände	Destinationsbeitrag 319'000.00 342'891.87

Saldo	Destinationsbeitrag 6'000.00 -13'451.87

Werbung	Jobszermatt,	Promotion	Film	(17'000) 29'000.00 11'576.32

Internetportal	Jobszermatt 2'800.00 2'783.47

Aufwände	Jobszermatt 31'800.00 14'359.79

Saldo	Jobszermatt -11'200.00 6'188.03



 
 
 
Totalrevision des kantonalen Baugesetzes vom   8. Februar 1996  
 
Der WHV konnte den Staatsrat und den Grossen Rat überzeugen das Baugesetz und die entsprechende 
Bauverordnung massgebend auf die Bedürfnisse der Hotellerie anzupassen.  
 
Botschaft  zum Entwurf für eine Änderung der Bauverordnung  
An den Staatsrat des Kantons Wallis  
An den  
Grossen Rat  
 
Sehr geehrter Herr Präsident, Werte Grossräte/innen  
Wir haben die Ehre, Ihnen mit der vorliegenden Botschaft einen Entwurf zur Bauverordnung zu unterbreiten.   
 
 
 
1.   Einleitung  
Der Art. 21, Abs. 1 strebt eine Fördermassnahme zugunsten der Entwicklung der Hotellerie an, um die 
Anpassungschancen auf den touristischen Märkten sicherzustellen.    
   
Die Ziffern sind zu erhöhen, um zu verhindern, dass diese Definition nicht ein Hindernis darstellt, wenn es um 
die  
Entwicklung von Hotelprojekten geht und, dass bestehende Hotelbauten nicht die Kompetenz verlieren, ihre 
Räumlichkeiten dem erforderlichen Angebot anzupassen, um der schwankenden Nachfrage eines sich ständig 
entwickelnden Marktes gewachsen zu sein……..  
  
….aus diesen Gründen und um all diese Anforderungen, basierend auf verschiedenen Fallbeispielen, zu 
erfüllen, erweist sich ein Zuschlag von 45% der Geschossflächenziffer als wichtig.  Für die Berechnungen, die 
auf der Baumassenziffer beruhen, schlagen wir einen Zuschlag von_45 % vor.  Die Gemeinden bestimmen für 
die anderen Ziffern einen höheren Zuschlag.  
  
Abschliessend ist es wichtig zu erwähnen, dass dieser Zuschlag auf einer kommunalen Geschossflächenziffer 
von 1.33 beruht, wie in den Übergangsbestimmungen  (Art. 70) erwähnt.  
  
 
 
Thomas Abgottspon dankt Patrick Berod und Markus Schmid für die sehr gute Zusammenarbeit 
Zusatzlich 2011 Art 54 
95% sind im Plan 
 
FJ Dank an Thomas, Sebastian und Patrick für den Einsatz und die ganze Arbeit 
 

10. Mitglieder Mutationen 

In Memoriam  



  
Astrid Bregy-Biner 25. Juni 2016 
Armand Aufdenblatten-Menigs 1. Oktober 2016  
 
Neue Mitglieder:  
• keine  
  
Ausscheidende Mitglieder:  
• Täscherhof 
• Frau Marlene Hunziker (persönliche Mitgliedschaft) 
 

11. Ersatzwahl in den Vorstand 

Vielen Dank Rafael für all deinen Einsatz im  Hotelier Verein Zermatt 
Rafael war der Nachfolger von Jean-Pierre Lanz 
 
In den Statuten ist eingetragen, dass wenn möglich die Sternenkategorien berücksichtigt werden 
sollen. 
Deshalb freuen wir uns, euch André Seiler als Kandidaten vorzuschlagen. Er wäre bereit, sich in 
unseren Dienst zu stellen. 
Zur Wahl steht: 
• André Seiler, Direktor Mont Cervin Palace   
André wird mit Applaus bestätigt und ist entsprechend gewählt 
 
 
 
 
 

12. Wahl des Präsidenten 

Sebastian Metry vom Chalet Hotel Schönegg stellt sich zur Verfügung 
 
Vize Präsidium 2017/18  
Corinne Julen, La Vue, Zermatt  wird entsprechend die erste Frau im Präsidium sein. 
  
Ich bedanke ich mich bei euch, liebe Kolleginnen und Kollegen, für euer Vertrauen, das Sie uns  
entgegenbringen und freue mich liebe Corinne, Katja und Vorstandskollegen auf eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit.  
  
Wir werden auch im kommenden Jahr unsere Aufgaben mit viel Engagement zu erledigen 
 

13. Ausblick 2017/2018 

 
Sebastian Metry ergreift das Wort: 
 
Er bedankt sich fürs Vertrauen und nimmt die Präsidentschaft an. 
 
Es ständen sehr viele grosse Herausforderungen bevor wie zB die Digitalisierung mit dem künftigen 
Meldeschein und Umsetzung einer Gästekarte seitens Zermatt Tourismus. 
 
Am 24. Mai findet in Champéry die DV vom Walliser Hotelierverein statt. Im Rahmen der 100 jährigen 
Festlichkeit findet zur DV noch ein spezielles Programm statt in Form des Maxi-rires Humorfestivals. Wir wären 
sehr froh, wenn wir noch einige Anmeldungen erhalten würden trotz der Ferienzeit. Jeder ist herzlichst 
willkommen, mit uns nach Champéry zur Veranstaltung zu kommen. 



 
Im Zusammenhang des Jubiläums will die Valais/Wallis Promotion ein Booklet erstellen zusammen mit der 
Schweizer Illustrierten. DieseAuflagen erscheinen dann im Verlaufe vom Juni. Die Kosten für eine Seite 
belaufen sich auf ca. 1000.— pro Hotel und das Angebot kommt nur zustande, wenn sich genügend Hotels 
anmelden. 
 
L-GAV Informationsveranstaltung findet am 5. Mai 2017 um 13:00 bis 16:00h  im Hotel Pollux statt. 
Bei diversen Fragen steht auch gerne Martin Perren im Hotel Post zur Verfügung. 
 
Tweebie – die neue Digitalisierungsapp für Zermatt ist im Aufbau. Der HVZ sowie Zermatt Tourismus verfolgen 
die Entwicklung aufmerksam.  
 
Ausserdem wollen wir die Initiative Hochpreisinsel unterstützen und sammeln noch Unterschriften. Da dies ein 
Thema ist, welches uns auch betrifft, bitten wir um grosszügige Unterstützung. 
Momentan sind erst 30‘000 von 100‘000 Unterschriften eingegangen. 
  
OTA’s  
Wir haben schon erreicht, dass das Postulat angenommen wurde und wir Preisparitäten nicht mehr halten 
müssen. 
 
Die Motion «Verbot von Knebelverträgen der Online Buchungsplattformen gegen die Hotellerie» wurde vom 
Ständerat angenommen und sich für ein Verbot der engen Paritätsklausel ausgesprochen. Dieser Entscheid ist 
ein wichtiger Schritt für einen fairen internationalen Wettbewerb, on- und offline, und gegen die steigende 
Abhängigkeit der Hotelbetriebe von Online-Buchungsplattformen (OTA). Nun ist der Nationalrat am Zug, wir 
hoffen auch hier auf wohlwollen. 
 

 

14. Diverses 

Patrick Bérod: 
 
Dankt für die Begrüssung und gibt ein Kompliment an die Zermatter Hotelier für ihr Engagement. 
 
In 2016 waren wir ziemlich aktiv nicht nur fürs Baugesetz, für uns ist auch sehr wichtig, dass die Initiative 
Hochpreisinsel zustande kommt. Nicht nur für Zermatt, sondern für alle. 
 
Waren auch in Weiterbildung tätig und haben einen neuen Beruf „Hotelkommunikationsspezialist“ erarbeitet. 
Wir haben zudem im Moment ein Problem mit den Blockkursen. 
Im 2017 feiern wir auch das 100 Jahr Jubiläum. 
Es geht nicht nur um Geld, sondern vorallem darum, dass Leute am Fest dabei sind. 
Wir haben 200 Plätze gekauft und es ist schade, dass nur so wenige angemeldet sind. 
Für Zermatt sind 32 Eintrittkarten reserviert und sind übertragbar. 
Machen Sie Werbung für dieses Fest und verschenken Sie diese Eintrittskarten zB an die Familie, Freunde oder 
Bekannte. 
 
 
Corinne Julen verdankt Florian für das Präsidial und dankt für weitere Unterstützung im Vorstand 
 
Florian verdankt nochmals die Zusammenarbeit mit sämtlichen Institutionen und schliesst somit die 
Generalversammlung. 


